Protokoll

Uber die Sitzung des Ortsrates der Ortschaft Neustadt a. Rbge. am Mittwoch, dem 04.12.2013,
19:00 Uhr, im ,Pfannenschmaus® im Ratskeller, Marktstrale 4, 31535 Neustadt a. Rbge.

Anwesend:

Ortsbiirgermeister

Herr Klaus-Peter Sommer

Mitglieder

Herr Mustafa Erkan (bis 19:35 Uhr, TOP 6)
Herr Klaus Hibbe

Herr Thomas Iseke

Herr Hans-Glinther Jabusch

Herr Alexander Justus

Herr Willi Ostermann

Herr Heinz-Jurgen Richter

Frau Magdalena Rozanska

Herr Heinrich Schmidt

Frau Sabine Schwarzbach (bis 20:10 Uhr, TOP 8)
Frau Jane Stebner-Schuhknecht

Frau Melanie Stoy

Verwaltungsangehorige

Frau Marie Rabe (Zentrale Dienste, Protokoll)

Zuhorer/innen:

zwei
Sitzungsbeginn: 19:00
Sitzungsende: 20:35
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Tagesordnung

Feststellung der ordnungsmaRigen Ladung und der Beschlussfahigkeit

Genehmigung des Protokolls tber den offentlichen Teil der Sitzung am
16.10.2013

Einwohnerfragestunde gemaf § 62 Absatz 1 des Niedersachsischen
Kommunalverfassungsgesetzes

Bebauungsplan Nr. 128 H "Gewerbegebiet Ost - Am Mecklenhorster
Wege", 1. beschleunigte Anderung, Stadt Neustadt a. Rbge., Kernstadt
- Beschluss zu den Stellungnahmen

- Satzungsbeschluss

Standortuntersuchung zur zukunftigen Unterbringung der Stadtverwal-
tung

Aktionsprogramm Klimaschutz und Siedlungsentwicklung Neustadt;
Durchgrinung des Stadtgebietes - das "100-Baume-Programm"

Bekanntgaben
Voruntersuchungen "Teilkonzept seniorengerechtes Wohnen"

Anfragen

Vorlage Nr.

2013/271

2013/277

2013/239

2013/214
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Vorlage Nr.
1. Feststellung der ordnungsmaRigen Ladung und der Beschlussfahig-
keit

Ortsburgermeister Sommer eréffnet die Sitzung. Er weist auf den Nachtrag zur Tagesordnung hin
und stellt die ordnungsmaRige Ladung und die Beschlussfahigkeit fest.

Frau Ohlau und Herr Schlakat fehlen entschuldigt.

Antrage zur Tagesordnung liegen nicht vor.

2. Genehmigung des Protkolls liber den 6ffentlichen Teil der Sitzung am
16.10.2013

Der Ortsrat fasst bei 2 Enthaltungen einstimmig folgenden

Beschluss:

Das Protokoll uber den &ffentlichen Teil der Sitzung am 16.10.2013 wird genehmigt.

3. Einwohnerfragestunde gemaR § 62 Absatz 1 des Niedersachsischen
Kommunalverfassungsgesetzes

Von der Einwohnerfragestunde wird kein Gebrauch gemacht.

4. Bebauungsplan Nr. 128 H "Gewerbegebiet Ost - Am Mecklenhorster 2013/271
Wege", 1. beschleunigte Anderung, Stadt Neustadt a. Rbge., Kern-
stadt

- Beschluss zu den Stellungnahmen
- Satzungsbeschluss

Herr Jabusch berichtet aus den Beratungen im Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss. Es sei
angeregt worden, vollstandig auf den Blrgersteig zwischen dem Kreisverkehr und der Bushalte-
stelle zu verzichten. Der vorhandene Grinstreifen solle aber beibehalten werden, um einen Geh-
weg bei Bedarf zu einem spateren Zeitpunkt realisieren zu kdnnen. Neben der Verlegung des
Ortseingangsschildes sei auf Hohe der Bushaltestelle sei eine Querungshilfe Uber die Mecklen-
horster Stralle geplant. Eine weitere Querungshilfe auf Hohe der Planstral’e sei vorgesehen, so-
fern dort eine Linksabbiegerspur eingerichtet werde.

Herr Iseke fragt an, ob bereits Erkenntnisse aus der Probebohrung vorliegen und ob eine Verzbge-
rung aufgrund der Untersuchungsergebnisse die Bereitstellung der Férdermittel gefahrden kénnte.

Daraufhin fasst der Ortsrat einstimmig folgenden

Beschluss:

1. Den Stellungnahmen zum Bebauungsplan Nr. 128 H "Gewerbegebiet Ost - Am Mecklenhors-
ter Wege", 1. beschleunigte Anderung, Stadt Neustadt a. Rbge., Kernstadt, wird, wie in der

Anlage 6 zur Beschlussvorlage Nr. 2013/271 ausgefuhrt, stattgegeben bzw. nicht gefolgt. Die
Anlage 6 zur Beschlussvorlage Nr. 2013/271 ist Bestandteil dieses Beschlusses.
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2. Der Bebauungsplan Nr. 128 H "Gewerbegebiet Ost - Am Mecklenhorster Wege", 1. be-
schleunigte Anderung, Stadt Neustadt a. Rbge., Kernstadt, wird gemaR § 10 Absatz 1
BauGB als Satzung beschlossen (Anlage 3 zur Beschlussvorlage Nr. 2013/271). Die Be-
grindung hat in der Fassung der Anlage 4 zur Beschlussvorlage Nr. 2013/271 an dieser Be-
schlussfassung teilgenommen.

5. Standortuntersuchung zur zukunftigen Unterbringung der Stadtver- 2013/277
waltung

Die Herren Jabusch und Hibbe berichten Gber Fragen und Anregungen, die sich in den Beratun-
gen des Umwelt- und Stadtentwicklungsausschusses ergaben haben. Ortsbirgermeister Sommer
weist darauf hin, dass Einzelheiten zu einem spéateren Zeitpunkt zu klaren seien.

Frau Schwarzbach begrift die Fortschritte in der Planung, da die Zustande in den aktuellen Ver-
waltungsgebauden nicht langer haltbar seien. Der Standort MarktstralRe habe sie besonders auf-
grund der Burgernahe Uberzeugt.

Herr Sommer fuhrt ergdnzend die wirtschaftlichen Vorteile des Standortes Marktstrale Sid an und
weist auf die besseren Vermarktungsmoglichkeiten flr das Grundstlick an der Nienburger Stralie
hin.

Herr Ostermann bemangelt, dass die urspringlich ebenfalls in Erwdgung gezogene reine Sanie-
rung aufgrund einer Mehrheitsentscheidung nicht weiter geprift wurde. Aus diesem Grund werde
die UWG-Fraktion dem Beschlussvorschlag nicht zustimmen. Herr Ostermann kritisiert ferner,
dass keine fachkundigen Personen aus den Reihen der Verwaltung oder den planenden Unter-
nehmen anwesend seien.

Daraufhin fasst der Ortsrat mit 12 Ja-Stimmen bei einer Gegenstimme folgenden
Beschluss:

1.  Die zukinftige Unterbringung der Stadtverwaltung soll an dem Standort "Marktstrale-Sud"
erfolgen.

2. Der Birgermeister wird beauftragt, eine mogliche Finanzierung fur den Rathausbau zu un-
tersuchen und dem Rat vorzustellen. Im Wesentlichen ist zu prifen, ob die Stadt
Neustadt a. Rbge. das Bauvorhaben selbst finanziert oder ob ein Investor das Gebaude er-
richtet und die Stadtverwaltung die RGume anmietet.

6. Aktionsprogramm Klimaschutz und Siedlungsentwicklung Neustadt; 2013/239
Durchgriinung des Stadtgebietes - das "100-Baume-Programm™

Herr Richter spricht die Befirchtung aus, dass der Ortsrat und betroffene Birger nach erfolgter
Beschlussfassung von der Verwaltung nicht mehr einbezogen werden und es so zu Baumpflan-
zungen an unerwiunschten Stellen kommen koénnten. Er vermisse ein klares Konzept mit den fol-
genden Inhalten:

a) Aktueller Bestand bzw. Standorte der Baume in der Kernstadt, die von der Baumschutzsat-
zung betroffen sind

b) Genaue Standorte der zur Verdichtung geplanten Baume

c) Resultierende Kosten

d) Zeitpunkt der geplanten Umsetzung.
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Herr Ostermann stimmt Herrn Richter zu und weist auf eine Anfrage an das Amt fir StralRenbau
zur Fallung von 17 Baumen an der B6 aufgrund des Schallschutzes hin. Er méchte wissen, welche
Moglichkeiten es gibt, den Ortsrat bei der Auswahl der hierfur erforderlichen Kompensationsflache
einzubeziehen. Herr Sommer verweist auf die Zustandigkeit des Fachausschusses.

Frau Schwarzbach stellt klar, dass nach der Begrundung der Vorlage eine Beteiligung der Ortsrate
und Anlieger bei Neuplanzungen vorgesehen ist.

Die Herren Jabusch und Sommer erganzen, dass die bisherigen Pflanzungen im Rahmen des
Programms ebenfalls ohne weitere Beteiligung des Ortsrates erfolgt seien. Ausfihrliche Beratun-
gen des Ortsrates seien ein unverhaltnismafiger und nicht notwendiger Aufwand.

Daraufhin fasst der Ortsrat einstimmig folgenden
Beschluss:

1. Der Baumbestand in der Kernstadt ist zu erhéhen, um das Ziel des ,100-Baume-Programms*
im Rahmen des Aktionsprogramms Klimaschutz und Siedlungsentwicklung zu erreichen.

2. Das hierfur erstellte Planungskonzept des Ingenieurbiros Grontmij GmbH zum ,100-Baume-
Programm® ist hinsichtlich seiner Umsetzbarkeit von Baumpflanzungen in den Bereichen mit
vordringlichem Handlungsbedarf zu prifen. Dort, wo Baumpflanzungen bei naherer Untersu-
chung der Rahmenbedingungen mdglich sind, sind diese vorrangig durchzufihren. Ziel ist
die Schaffung und Erganzung von Griin-Achsen im Stadtgebiet.

3. Die Standortbedingungen vorhandener Baume sind zu verbessern.

4, Der vorhandene Gro3baumbestand an Straf3en in den Stadytteilen ist zu sichern und nachhal-
tig zu erganzen.

7. Bekanntgaben

a) Herr Sommer gibt die folgenden Sitzungstermine fir den Ortsrat der Ortschaft Neustadt a.
Rbge. im Jahr 2014 bekannt:

15. Januar, 12. Februar, 12. Marz, 23. April, 14. Mai, 18. Juni, 16. Juli, 13. August (nicht zwin-
gend), 17. September, 15. Oktober, 12. November und 10. Dezember 2014.

b) Frau Rabe gibt eine Stellungnahme des Fachdienstes Stadtgriin und verschiedene Stellung-
nahmen des Fachdienstes Burgerservice bekannt, die dem Protokoll als Anlagen 1- 6 beige-
fugt sind.

Ferner teilt Frau Rabe zu einer Anfrage bezuglich der Entfernung 6ffentlicher Telekommunika-
tionsstandorte aus der Sitzung am 16.10.2013 mit, dass der Standort am Schitzenplatz (Sut-
torfer StralRe/Hannoversche Stral’e) erhalten bleiben kann. Die Standorte Goethestra-
Re/Geibelstrale und Im Kuhlen Grunde/Huttendamm werden abgebaut.

¢) Herr Richter berichtet Uber den Sachstand zur Planung des Kultur- und Naturpfades zwischen
Neustadt und Poggenhagen und bezieht sich auf den geplanten Beobachtungsturm. Der Pfad
solle schwerpunktmafRig auf Poggenhagen und Mardorf ausgerichtet werden. Herr Richter
schlagt vor, die Projektleiterin des zustandigen Planungsburos, Frau Pukall, zwecks eines Be-
richtes Uber den Planungsstand zur Sitzung des Ortsrates im Januar einzuladen. So kénne
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8.

sich der Ortsrat einbringen, bevor ein Férderantrag gestellt werde. Diesem Vorschlag wird zu-
gestimmt.

Voruntersuchungen "Teilkonzept seniorengerechtes Wohnen" 2013/214

Der Ortsrat nimmt die Vorlage zur Kenntnis.

Die Sitzung wird von 19:45 bis 20:10 Uhr unterbrochen.

b)

d)

Anfragen

Frau Stebner-Schuhknecht erfragt den Sachstand zur Neuwahl der Schiedsperson(en) fir den
Schiedsamtsbezirk |. Aufgrund der Verzdégerung regt sie an, den Bewerbern eine Zwischen-
nachricht zukommen zu lassen.

Zu einer Anfrage von Frau Stebner-Schuhknecht zur Wahl der Schoéffen und Schoéffinnen fir
die Jahre 2014 bis 2018 erklart Herr Hibbe, dass die Wahl abgeschlossen sei und abgelehnte
Personen hiertber keine Information erhielten.

Herr Richter weist auf die steigende Anzahl von Kleider- und Schuhsammelstellen bzw. -
korben im o&ffentlichen StralRenraum hin, die sich negativ auf das Stral3enbild auswirken wir-
den. Er mdchte wissen, ob es Genehmigungsvorbehalte gibt und welches in diesem Fall die fur
eine Genehmigung zustandige Stelle ist.

Herr Iseke bittet um eine Beurteilung, ob der von der Herzog-Erich-Allee abgehende Teil der
LindenstralRe wieder fur Rechtsabbieger in Richtung Bahnhof/Wunstorfer Stralle gedffnet wer-
den kann. Die Rechtsabbiegerspur sei oft durch Fahrzeuge blockiert, die die Geradeaus- und
Linksabbiegerspur nutzen.

Herr Sommer weist darauf hin, dass diese Anfrage bereits mehrfach an die Verkehrsbhehdrde
gestellt worden sei, welche die vorgeschlagene Malinahme nicht als sinnvoll erachtet habe.

Frau Stebner-Schuhknecht erinnert an eine Anfrage zur Verkehrssituation in der Geibelstral3e.
Es soll gepruft werden, ob etwas gegen die schlechte Einsehbarkeit durch parkende Fahrzeu-
ge unternommen werden kann.

Ferner erinnert Frau Stebner-Schuhknecht an eine Anfrage zur FulRganger- bzw. Verkehrszah-
lung an der Ecke Landwehr/Ahnsférth. Die dortige Situation sei gerade fir Kinder nach wie vor
problematisch.

Frau Rozanska erinnert an ihre Anfrage, ob in der Leinstrale in Richtung Amtsgericht ein ab-
solutes Halteverbot vor dem dortigen griechischen Imbiss und der “Berlin Doner“-Filiale einge-
richtet werden konne. Sofern ein bereits vorhandenes Verbot missachtet werde, sollen andere
Maoglichkeiten der Abhilfe geprift werden.

Herr Sommer schlagt einen Ortstermin mit der unteren Stralenverkehrsbehérde vor, um diese
und weitere ungeklarte Anfragen zum Thema Strallenverkehr zu erdrtern.

Es besteht Einvernehmen dariber, die Inhalte des nichtéffentlichen Teils der Sitzung aus Zeit-
grinden erst in der Sitzung des Ortsrates im Januar zu behandeln.
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Abschlieend bedankt sich Ortsbirgermeister Sommer bei den Anwesenden fir die gute Zusam-
menarbeit und wiinscht allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr. Er schlie3t die
Sitzung um 20:35 Uhr.

Der Blrgermeister Ortsburgermeister

Im Auftrag

(zgl. Protokoll)

Neustadt a. Rbge., 09.12.2013

Seite 7 von 7



	Name
	Anwesenheit
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

